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Aktuelle Themen und Projekte

Im aktuellen Jahr 2025 steht 
in Landeck alles im Zeichen 
gleich mehrerer Jubiläen. Bür-
germeister Herbert Mayer ge-
währt einen Einblick in kom-
munale Agenden der Stadt. 

In diesem Jahr gibt’s gleich 
dreifachen Grund zum Feiern  
- welche Jubiläen werden 
2025 in der Stadt Landeck 
begangen?

Herbert Mayer: Genau, ja. 
Vor exakt 125 Jahren haben 
sich die Gemeinden Perfuchs 
und Angedair zur Gemeinde 
Landeck zusammengeschlos-
sen, die Stadterhebung erfolg-
te aber dann erst im Jahr 1923. 
Das Jahr 2023 stand ja bekann-
ter Weise ganz im Zeichen des 
Jubiläums anlässlich 100 Jahre 
Stadterhebung. Weiters feiert 
das Perjener Schwimmbad sein 
100-jähriges Bestehen, folglich 
war Landeck einer der ersten 
Tiroler Orte mit einem Freibad. 
Und auch die Stadtfeuerwehr 

Landeck kann in diesem Jahr 
ein Bestandsjubiläum begehen. 
Die Feier anlässlich 150 Jahre 
Stadtfeuerwehr Landeck findet 
am 14. September statt. 

Was ist anlässlich 125 Jahre 
Gemeindezusammenlegung 
geplant? 

Herbert Mayer: Am Tag ge-
nau 125 Jahre nach der Ge-
meindezusammenlegung, dem 
26. April, fand im Landecker 
Rathaus eine Festsitzung statt. 
In diesem Rahmen wurden 
Kunst- und Kulturehrenzeichen 
an acht verdiente Persönlich-
keiten verliehen. Am 24. Mai 
wurden im Rahmen der Ein-
weihung des neuen Multifunk-
tionsplatzes in Perjen an sieben 
Sportler:innen und Funktionäre 
Sportehrenzeichen verliehen. 
Eine Verleihung von Ehrenzei-
chen für verdiente Persönlich-
keiten aus dem sozialen Be-
reich folgt noch im Herbst.

Welche Projekte werden in 
diesem Jahr umgesetzt?

Herbert Mayer: Im Wesent-
lichen zwei größere Projekte: 
Zum einen der Bau des neuen 
Kindergartens in der Urichstra-
ße. Die Bauarbeiten sind gerade 
im vollen Gange, derzeit begin-
nen die Holzbauarbeiten. Wir 
liegen hier sehr gut im Zeitplan, 
die Fertigstellung sollte planmä-
ßig im nächsten Jahr erfolgen. 
Ebenso inmitten der Bauarbei-
ten befinden wir uns beim Pro-
jekt der Gerberbrücke – diese 
Brücke sollte noch diesen Sep-
tember fertig gestellt werden.

Was steht mittelfristig auf der 
Agenda?

Herbert Mayer: Quellsanie-
rungen stehen in jedem Fall 
mittelfristig an. Das ist zwar ein 
Projekt, das man nicht sieht, 
jedoch sind solche Quellsanie-
rungen sehr aufwendig und 
kostenintensiv. Aber unbe-
dingt notwendig, zumal diese 
essentiell für die Wasserver-
sorgung der Stadt sind.

Und was steht heuer im Som-
mer an?

Herbert Mayer: Glücklicher-
weise so Einiges. Es wird näm-
lich auch im Sommer 2025 
viel los sein in der Stadt. Im 
Veranstaltungskalender fin-
den sich etwa das Stadtfest, 
die Einkaufsnacht, die be-
liebten „Wochentoaler“, der 

wöchentliche Frischemarkt, 
der monatliche Flohmarkt, die 
Sommer Fußgängerzone, das 
Schulschlussfest und vieles 
mehr. Hier muss erwähnt wer-
den, dass sich die Idee, dass 
die vier Partner, die Stadtge-
meinde Landeck, der Touris-
musverband Tirol West, die 
Wirtschaftskammer und die 
Leistungsgemeinschaft, ge-
meinsam etwas auf die Beine 
stellen, bewährt hat. Das Tal-
kesselmarketing, das vor we-
nigen Jahren installiert wurde, 
ist ursprünglich als Grundidee 
in der Steuerungsgruppe eines 
Entwicklungsprozesses heraus 
entstanden. Alle Bestrebun-
gen und Bemühungen haben 
sich bewährt, in der Stadt ist 
etwas los. Aber natürlich nicht 
nur im Sommer. 

Bürgermeister Herbert Mayer: „Im 
Wesentlichen werden in diesem Jahr 
zwei größere Projekte umgesetzt.“  
Foto: Elisabeth Zangerl 
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Bgm. Mayer über aktuelle Projekte und (Stadt)Finanzen

Freiwillige gesucht
Das Altersheim Landeck freut sich über jede helfende Hand 
und sucht engagierte Freiwillige, die Zeit und Freude im Um-
gang mit älteren Menschen mitbringen.

Unterstützung wird besonders in folgenden Bereichen ge-
braucht:

•	Begleitung bei Spaziergängen
•	Mithilfe im Café des Altersheims Landeck
•	Besuchsdienste (zB. Gespräche, Vorlesen)
•	Unterstützung bei Beschäftigungsangeboten 
	 (z B. Spiele, kreative Aktivitäten oder Musiknachmittag)

Besondere Vorkenntnisse sind nicht erforderlich – willkom-
men ist jede Person, die mit Herz, Geduld und Verlässlichkeit 
dabei sein möchte. Auch wer nur gelegentlich Zeit hat, ist 
herzlich eingeladen mitzumachen.

Interessierte können sich bei
Aniko Vlahusic, Freiwilligenkoordinatorin 
Altersheim Landeck
Schulhausplatz 11, 6500 Landeck
Tel. 0660 723 00 99 melden – wir freuen uns auf Sie!
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Kulturehrenzeichen vergeben 

Das Ehrenzeichen für Kunst und 
Kultur wurde an zehn Personen 
vergeben, von denen acht an-
wesend waren (nicht anwesend 
waren Franz Handle und Dr. Hans 
Niss). Ein Ehrenzeichen wurde 
an Maria Kössler verliehen, die 
seit 1994 den Kirchenchor Brug-
gen leitet. Geehrt wurde auch 
Wolfgang Bachler, langjähriges 
Mitglied und früherer Kapell-
meister-Stellvertreter der Stadt-
musikkapelle Landeck-Perjen. 
Ebenso wurde Wolfgang Büsel 
geehrt, der viele Jahre lang die 
Jahrmärkte und die Skihütte in 
Landeck betreute, Mitglied der 
Stadtfeuerwehr Landeck ist und 
maßgeblich daran beteiligt war, 
dass das Scheibenschlagen in 
Landeck in das Verzeichnis des 
UNESCO-Weltkulturerbes aufge-
nommen wurde. Mit Josef Graber 
erhielt auch der langjährige Ob-
mann der Schützenkompanie 
Landeck ein Kulturehrenzeichen, 

ebenso Martin Kössler, der lang-
jährige Organist der Pfarrkirche 
Bruggen, und Christian Rudig, der 
langjährige Obmann des Bezirks-
museumsvereins. Für sein Enga-

gement rund um das Alte Kino 
erhielt Mathias Schauer ebenfalls 
ein Kulturehrenzeichen. Ebenso 
Werner Sprenger, der 48 Jahre 
lang Mitglied beim Tiroler Blas-

musikverband war und zudem 
zwei Perioden lang Obmann der 
Stadtmusikkapelle Landeck. Die 
Stadtgemeinde Landeck gratu-
liert allen Geehrten sehr herzlich!

Die Geehrten mit ihren Ehepartnern, Bgm. Herbert Mayer sowie Stadt- und Gemeinderäten.	                       Foto: Elisabeth Zangerl

Anlässlich der Gemeindezusammenlegung vor 125 Jahren fand am 26. April im 
Landecker Rathaus eine Festsitzung statt. Im Rahmen dieser Sitzung wurden 
acht Personen mit dem Ehrenzeichen für Kunst und Kultur ausgezeichnet.

Auch in diesem Sommer ist in Landeck wieder einiges geplant.   Foto: Franz Preschern

Der Sommer in Landeck 
Auch im Sommer 2025 gibt es 

in der Region Landeck wieder 
zahlreiche Highlights, Veranstal-
tungen, kulturelle Erlebnisse und 
Genussmomente. Im Rahmen 
der „Sommer-Fußgängerzone“ 
sind zahlreiche Veranstaltun-
gen wie die „Wochentoaler“, die 
„Einkaufsnacht“, der wöchent-
liche „Frischemarkt“ und der 
monatliche „Flohmarkt“ sowie 
kleinere Aktivitäten im autofrei-
en Zeitraum geplant – urbane 
Sommererlebnisse werden also 
mehrfach geboten. Zum dritten 
Mal wird die Begegnungszone 
in der Landecker Innenstadt für 
einige Zeit in eine Fußgängerzo-
ne verwandelt. Am 4. Juli wird 
mit Eisgutscheinen, Mocktails 
und Co. das Schulschlussfest 
gefeiert. Am Folgetag, dem 5. 

Juli, verwandelt sich die Malser 
Straße zum Treffpunkt für alle 
Oldtimer- und Vespa-Fans. Auto-
mobile Schätze aus vergangenen 
Jahrzehnten können dabei ab 
circa 10 Uhr im Rahmen einer 
Durchfahrt der legendären Ver-
anstaltung „Silvretta Classic“ 
bestaunt werden. Der beliebte 
„Wochentoaler“ kehrt ebenso 
wieder in die Bezirkshauptstadt 
zurück: Geplante Termine sind 
der 16. und 30. Juli sowie der 13. 
August. Auch die Einkaufsnacht, 
die in diesem Sommer am 28. 
August stattfindet, ist seit vielen 
Jahren fester Bestandteil des 
sommerlichen Treibens. Nicht zu 
vergessen ist der Landecker Floh-
markt, der von Mai bis Oktober 
jeden ersten Samstag im Monat 
in der Malser Straße stattfindet.
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Ein Teil der Kinder des Kindergartens neggurB mit Stadtrat Peter Vöhl, Kindergar-
tenleiterin Melanie Hechenblaickner und Bgm. Herbert Mayer. Foto: Elisabeth Zangerl 

Kindergärten schmü-
cken Kreisverkehre

Auch in diesem Jahr haben die 
Landecker Kindergartenkinder 
die Blumenwiesen in den klima-
fitten Kreisverkehren der Stadt 
– beim Lidl, bei Blumen Lisi und 
vor dem Stadtcafé – mit ihren 
bunt gemalten Insekten, wie Ma-
rienkäfern und Schmetterlingen, 
geschmückt. Den Auftakt bildete 
der Kreisverkehr in der Brugg-
feldstraße. „Im Rahmen des 
grenzüberschreitenden Klein-
projektes ‚Blühende Terra Raeti-
ca‘ werden zum dritten Mal die 
Kreisverkehre gestaltet“, freut 
sich Landecks Bürgermeister 
Herbert Mayer. Dahinter stehen 
viele helfende Hände: die Schü-
ler:innen und Pädagog:innen der 
Polytechnischen Schule Land-
eck, die die Schilder und Stelen 

gefertigt sowie die hölzernen 
Schmetterlinge und Marienkäfer 
ausgeschnitten haben. In weite-
rer Folge die Kindergartenkin-
der der Kindergärten Bruggen, 
neggurB, und des Kindergartens 
Urichstraße, die diese Tierchen 
bemalt haben. Und auch das 
Bauhof-Team hat mit angepackt 
und die Stangen in die Erde ge-
schlagen, sodass die Kinder ihre 
bemalten Tierchen ganz einfach 
hineinstecken konnten. „Wir ha-
ben vorab die Böden bearbeitet. 
Die Samen der Blumen sind an 
unsere Umgebung und die Tro-
ckenheit angepasst“, erklärt Sa-
bine Walter vom Umweltreferat 
der Stadt Landeck abschließend 
über die wunderschönen Blu-
men inmitten der Kreisverkehre.

Flexibel und nachhaltig – E-Carsharing
E-Carsharing ist ein Angebot für 

alle, die sich für nachhaltige, in-
novative und günstige Mobilität 
interessieren. Ein floMOBIL ist 
ein E-Auto, das du nach Bedarf 
buchen kannst. Im Bezirk Land-
eck kannst du das floMOBIL-An-
gebot derzeit an neun Stand-
orten nutzen: Landeck, Zams, 
Schönwies, Serfaus, Fiss, Ried im 
Oberinntal, Ischgl, Kappl und St. 
Anton am Arlberg. Dieses nach-
haltige Projekt ist eine gemeinsa-
me Initiative von Raiffeisen, dem 

Regionalmanagement Landeck 
und den Gemeinden. Du kannst 
dich in deiner Gemeinde – 2025 
kostenlos – oder direkt online re-
gistrieren! Die Registrierung bzw. 
Buchung mittels App findest du 
unter flo-mobil.com.

Wir freuen uns darauf, dich als 
Nutzer:in unseres neuen Carsha-
rings begrüßen zu dürfen.

Wenn du weitere 
Fragen hast, melde 
dich gerne direkt in 
deiner Gemeinde. Die Stadtgemeinde Landeck bietet ein eCarsharing an.

Stadt startet Abfall- 
vermeidungskonzept

Am 21. Mai 
2025 fiel der offi-
zielle Startschuss 
für das neue Ab-
fallvermeidungs-

konzept (AVK) der Stadt Landeck. 
Ziel der Initiative ist es, den Um-
gang mit Ressourcen nachhaltig 
zu verändern und die Abfallmen-
ge durch gezielte Maßnahmen 
deutlich zu reduzieren. Das Pro-
jekt wurde durch die Abteilung 
Umweltschutz des Landes Tirol 
gefördert.

Die Stadt setzt damit ein klares 
Zeichen für mehr Umweltbe-
wusstsein und lädt alle Bürgerin-
nen und Bürger ein, sich aktiv zu 
beteiligen. Das Konzept basiert 
auf vier zentralen Säulen, die un-
ter dem Motto „ReThink – ReUse 
– ReChance – ReNature“ stehen.

ReThink – Information und Be-
wusstseinsbildung: Müllvermei-
dung beginnt im Kopf. Mit Infor-
mationskampagnen, Workshops 
und Bildungsprojekten sollen 
alle Altersgruppen für einen ver-
antwortungsvollen Umgang mit 
Ressourcen sensibilisiert werden.

ReUse – Wiederverwenden 
statt Wegwerfen: Ob Kleidungs-
stücke, Möbel oder Elektrogerä-
te – viele Dinge verdienen eine 
zweite Chance. Die Stadt fördert 
Initiativen wie Tauschbörsen und 

Repair-Cafés sowie Secondhand-
Projekte jeder Art.

„ReChance – Lebensmittel sind 
wertvoll“: Die Lebensmittelver-
schwendung geht uns alle an. 
Mit Aktionen zur Weitergabe 
überschüssiger Lebensmittel und 
Tipps zur richtigen Lagerung wird 
dem Wegwerfen von Essen der 
Kampf angesagt.

„ReNature – Nachhaltige Be-
pflanzung mit Mehrwert”: Öf-
fentliche Flächen sollen künftig 
noch stärker mit ökologisch 
wertvollen Pflanzen gestaltet 
werden, um die Artenvielfalt zu 
fördern und grüne Oasen für die 
Stadtbevölkerung zu schaffen.

„Wir wollen gemeinsam Ver-
antwortung übernehmen und 
zeigen, dass Abfallvermeidung 
nicht Verzicht, sondern Gewinn 
bedeutet – für Umwelt, Klima 
und Lebensqualität“, so der Ob-
mann des Klima-, Umwelt- und 
Agrarausschusses, GR Johannes 
Schönherr.

Alle Interessierten sind herzlich 
eingeladen, sich aktiv am Abfall-
vermeidungskonzept zu beteiligen 
– ob mit Ideen, Engagement oder 
durch Teilnahme an den zahlrei-
chen geplanten Veranstaltungen.

Weitere Informationen zum 
AVK gibt es laufend auf unserer 
Homepage www.landeck.gv.at

Weniger Müll, mehr Zukunft 
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NEU! VVT-Monatsticket: 
Einmal pro Woche um nur 5 Euro durch ganz Tirol!

Alle Landeckerinnen und Landecker ab 18 Jahren können sich ab so-
fort das VVT-Monatsticket Tirol bei der Stadtgemeinde Landeck im 
Meldeamt gegen eine Ausleihgebühr von 5,00 Euro einmal pro Woche 
für maximal zwei aufeinanderfolgende Tage, ein Wochenende oder 
eine aufgrund von Feiertagen festgelegte Nutzungsdauer ausleihen.
Bei Interesse stehen Ihnen die Mitarbeiterinnen des Meldeamtes der 
Stadtgemeinde Landeck, Innstraße 23, Zimmer 5, Telefonnummer: 
05442/6909-13, gerne zur Verfügung.

Frühjahrsputz –  
Sauberes Landeck

Schultaschenaktion 

Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen Helferinnen und Helfern, die 
sich im Rahmen der diesjährigen 
Frühjahrsputz-Aktion engagiert 
haben. Insgesamt beteiligten sich 
29 Vereine an dieser wichtigen 
Initiative. Durch ihren tatkräftigen 
Einsatz konnten große Mengen 
an Müll gesammelt und fachge-

In der letzten Schulwoche vor 
den Sommerferien bis Ende Juli 
können am Wertstoffhof wieder 
gut erhaltene Schultaschen und 
Schulrucksäcke für bedürftige Kin-
der in Tirol abgegeben werden.

Super wären auch Schulsachen 
wie Federpenale, Hefte (A4 und 
A5, liniert & kariert), Bleistifte, 

recht entsorgt werden – ein wert-
voller Beitrag für ein sauberes 
und lebenswertes Landeck.

Ein besonderer Dank ergeht an 
das Küchenteam des Altersheims 
Landeck, das im Anschluss für 
die ausgezeichnete Verpflegung 
der Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer sorgte.

Kugelschreiber, Farbstifte, Ra-
diergummis, Spitzer, Lineale, 
Wasserfarben, Pinsel oder Zirkel. 
Bitte packen Sie diese entweder 
gesondert in ein Behältnis oder 
direkt in die Schultasche und ge-
ben Sie alles gemeinsam ab.

Vielen Dank für Ihre Unterstüt-
zung! 

Stärkung nach getaner Arbeit: Die Helferinnen und Helfer genießen die an-
schließende Verpflegung im Altersheim Landeck.

Auch Mitgliederinnen vom Verein „Line Dance“ unterstützten die Frühjahrsputz- 
Aktion tatkräftig.	                       			                          Foto: Stadtgemeinde

Nicht nur Libellen kehren in die neu geschaffenen, naturnahen Lebensräume 
zurück – ein Erfolg für den Natur- und Artenschutz.	                       Foto: AdobeStock

Tramser Weiher

Nach intensiven Bau- und Gra-
bungsarbeiten sind die Revitali-
sierungsmaßnahmen der Amphi-
bienzonen nun abgeschlossen. 
Die Wasserzufuhr ist gesichert 
und die naturnahen Lebens-
räume sind wiederhergestellt. 
Damit kehren auch Libellen, 
Frösche und andere Amphibien- 
arten zurück.

Ein besonderes Augenmerk 
galt dem Schutz dieser sensiblen 
Tierarten: Durch die Abtrennung 
mit Holzbohlen und feinmaschi-
gen Sicherheitsnetzen wurde 
verhindert, dass Fische in die 
neu geschaffenen Gewässer ein-
dringen. Das ist wichtig, denn 
viele Amphibienarten benötigen 
fischfreie Laichgewässer, um sich 
erfolgreich fortzupflanzen.

„Mit den umfassenden Revita-
lisierungsarbeiten ist sicherge-
stellt, dass dieses Gebiet nicht 
nur ein wichtiges Biotop für zahl-
reiche Tier- und Pflanzenarten 
ist, sondern auch ein beliebtes 
Naherholungsgebiet für unsere 
Bevölkerung bleibt“, erklärt Bür-
germeister Herbert Mayer.

Die Bevölkerung ist eingela-
den, sich selbst ein Bild zu ma-
chen – etwa bei einem Spazier-
gang entlang des freigelegten 
Hengstbachlaufs in die Gal-
peins. Ein schönes Beispiel da-
für, wie Natur- und Artenschutz 
Hand in Hand mit Freizeit und 
Erholung gehen können. Geför-
dert wurde dieses Projekt durch 
die Abteilung Umweltschutz 
des Landes Tirol.

Lebensraum für Frösche, Libellen & Co. –  
Amphibienzonen erfolgreich revitalisiert

Wiederverwenden statt Wegwerfen



6 Ausgabe 54

STADTINFO AKTUELLES

Sieben Sportehrenzeichen vergeben
Nachdem im April die Kunst- 

und Kulturehrenzeichen von Sei-
ten der Stadt Landeck vergeben 
wurden, folgten am 24. Mai die 
Sportehrenzeichen. Diese wur-
den im Rahmen der feierlichen 
Einweihung des neuen Multi-
funktionsplatzes verliehen. Im 
Herbst des Jubiläumsjahres wer-
den schließlich die Ehrenzeichen 
an verdiente Persönlichkeiten 
im Sozialbereich verliehen.

Witterungsbedingt musste die 
Einweihung des neuen Multi-
funktionsplatzes auf den 24. 
Mai verschoben werden. „Der 
frühere Hauptplatz, wie dieser 
Nebenplatz des großen Sport-
platzes genannt wurde, war in 
die Jahre gekommen. Sein Zu-
stand entsprach nicht mehr 
den aktuellen Anforderungen“, 
mit diesen Worten erläuterte 
Bürgermeister Herbert Mayer 
die Notwendigkeit dieses Pro-
jekts. Stadtrat Philipp Pflaume 
informierte über Zahlen und 
Fakten: „Das Areal ist 2.900 
Quadratmeter groß. Das Herz-
stück ist der neue Kunstra-
senplatz. Zudem entstand ein 

Basketball- und Volleyballfeld 
sowie ein Trendsportplatz mit 
einem Bodentrampolin, einem 
Calisthenics-Bereich und einem 
Teqball-Tisch. Letzteres ist eine 
Mischung aus Tischtennis und 
Fußball.“

Die Geehrten
Geehrt wurde die ehemalige 

Skisportlerin Helena Ortner, die 
insgesamt 303 Stockerlplätze, 
darunter 120 Siege bei nationa-
len und internationalen Wettbe-
werben, verbuchen konnte. Auch 
Helga Hochstöger erhielt ein 
Sportehrenzeichen. Mit ihrem Is-
landpferd „Nori von Oed“ schaff-
te sie mehrere Erfolge, darunter 
einen Weltmeistertitel im Speed-
pass. Hierbei handelt es sich um 
eine Gangart der Islandpferde. 
Zweifacher Vizeweltmeister und 
mehrfacher Staatsmeister im 
Kegeln ist Thomas Weiskopf. Er 
ist auch Jugendreferent des Ti-
roler Sportkeglerverbandes so-
wie seines Vereins ESV Landeck. 
Julius Vorhofer ist seit 30 Jah-
ren Obmann der Schützengilde 
Landeck und seit 2018 Ehrenlan-

desschützenmeister. Ebenso aus-
gezeichnet wurde Simon Mayer, 
der Landesmeister und Vizelan-
desmeister im Distanzreiten ist. 
Neue Sportehrenzeichenträgerin 
ist Christine Mayer, die seit 30 
Jahren Kinder und Jugendliche 
im Geräteturnen trainiert und 
Obfrau der Turnerschaft Landeck 
ist. Ebenfalls geehrt wurde Fuß-
baller Simon Zangerl, der sowohl 
mit dem FC Wacker Innsbruck als 

auch mit der WSG Tirol Meister-
titel holte, für den spanischen 
Drittligisten Atlético Baleares 
spielte und 2018 nach einer Ver-
letzung zum SV Landeck zurück-
kehrte, mit dem er den Aufstieg 
in die Landesliga schaffte. „Es 
ist beeindruckend, in wie vielen 
Sportarten Landecker Sportlerin-
nen und Sportler Erfolge erzielen 
konnten“, lobte Bürgermeister 
Herbert Mayer abschließend.

Die geehrten Sportehrenzeichenträger:innen mit ihren Laudatoren und LH-
Stellvertreter Philip Wohlgemuth.	                                          Foto: Elisabeth Zangerl

Jugendliche des Landecker Jugendtreffs mit den Betreuern Mario Pircher (hin-
ten links stehend), Simon Senn und Norbert Zangerl (Mitte).       Foto: Elisabeth Zangerl

Im Jugendtreff wird offene Ju-
gendarbeit angeboten, das heißt, 
die Angebote richten sich an jun-
ge Menschen unabhängig von 
Geschlecht, Religion, Bildung oder 
sozialer Schicht. „Jugendarbeit ist 
ein Prozess. Die Entwicklungen ge-
hen schnell“, verrät Norbert Zan-
gerl. Damit meint er, dass sich die 
Jugendlichen permanent verän-
dern und man als Jugendbetreuer 
immer am Ball bleiben muss. Er 
sieht den Jugendtreff im übertra-
genen Sinne als „Servicecenter für 
Jugendliche“. Selbstverständlich 
gibt es im Jugendtreff Hausregeln 
– auch Altersbegrenzungen. In 
Landeck dürfen alle von 13 bis 21 
Jahren (auch von anderen Orten) 
kommen.

 Vertrauen ist das Wichtigste.
Im Rahmen der offenen Ju-

gendarbeit werden Jugendliche 
im öffentlichen Raum aufge-
sucht. Hierbei geht es vielfach 
um Einzelberatungen. In der 
Stadt Landeck gibt es hierfür 
eine eigene Anlaufstelle. Nor-
bert nennt die oberste Prämisse: 
„Das Vertrauen muss da sein.“ 
Gesprächsthemen sind unter an-
derem Schule, Familie, Beruf, Be-
ziehungen, aber auch rechtliche 
Themen. So dürfen Jugendbe-
treuer beispielsweise Jugendli-
che zu Polizeianhörungen beglei-
ten. Norbert merkt an, dass die 
Zahl der Beratungsgespräche seit 
der Pandemie gestiegen ist. Der 
Jugendtreff in Landeck ist jeweils 
am Dienstag, Mittwoch und Don-
nerstag von 16 bis 20 Uhr sowie 
am Freitag und Samstag von 16 
bis 21 Uhr geöffnet. Die Stadt-

gemeinde Landeck hat den Ju-
gendtreff im Jahr 2024 mit ca. 
120.000 Euro unterstützt.

Termine: Da der Jugendtreff 
auch auf Unterstützer und Spen-
den angewiesen ist, sind die 

Jugendlichen mit ihrer alkohol-
freien Cocktailbar beim Schul-
schlussfest, der Einkaufsnacht 
oder dem Stadtfest Landeck ver-
treten und freuen sich über re-
gen Besuch.

Offene Jugendarbeit im Jugendtreff Landeck
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Aktuelles vom Bauamt
Kindergarten Urichstraße 
Mit dem Neubau des Kinder-

gartens Urichstraße wurde Ende 
Februar 2025 begonnen. Beim 
offiziellen Spatenstich am 13. 
März 2025 durften Kinder der 
Kindergärten Urichstraße und 
Brixnerstraße den Baustart mit-
feiern. Die Firma Porr Bau GmbH 
hat die Baumeisterarbeiten 
schnell vorangetrieben. Anfang 
Juli wird wie geplant mit dem 
Aufstellen des Holzbaus be-
gonnen. Bis Ende dieses Jahres 
werden die Ausbauarbeiten in 
vollem Gange sein. Beim Projekt 
„Kindergarten Urichstraße” wird 
nicht nur auf Ökologie, sondern 
auch auf die Nachhaltigkeit der 
Baustoffe größten Wert gelegt. 
Dies wird durch eine externe 
Stelle kontrolliert. Der fünfgrup-
pige Kindergarten wird mit dem 
Kindergartenjahr 2026/2027 in 
Betrieb gehen und ein Ort zum 
Spielen, Experimentieren, Entde-
cken und Wohlfühlen sein.

Gerberbrücke
Gleich zu Beginn des neuen 

Jahres konnten die Arbeiten für 
den Neubau der Gerberbrücke 
beginnen. Die Brückenbauarbei-
ten wurden im Rahmen einer öf-
fentlichen Ausschreibung an die 
Firma PORR vergeben. Aufgrund 
der sehr engen Platzverhältnis-

se, der Einbindung des Reschen-
Bahntunnels, des Talzuschubs 
Thial und der Aufrechterhaltung 
des Verkehrsflusses beidseitig 
des Inns ist das Projekt äußerst 
schwierig, wird aber von allen 
Beteiligten sehr professionell 
abgewickelt. Die Stadtgemeinde 
ist dabei bemüht, die Kosten im 
Rahmen zu halten und die Beein-
trächtigung für die Anrainer so 
gering wie möglich zu halten.

Die Arbeiten liegen im Zeitplan 
und sollen bis September kom-
plett abgeschlossen sein. Im Zuge 
der Brückenbauarbeiten werden 
sämtliche Versorgungsleitungen 
erneuert. Unter anderem wird 
die städtische Wasserversorgung 
neu verlegt. Bei der „Garb” wird 
ein Ventilschacht errichtet, was 
einen Vorgriff auf die Arbeiten zur 
Sanierung der Thialquellen dar-
stellt. Die Gesamtkosten belaufen 
sich auf rund 1,8 Mio. Euro.

Nach Abschluss der Brücken-
bauarbeiten sollen die Arbeiten 
zur Sanierung der Gerbermauer 
flussaufwärts der Gerberbrücke 
so schnell wie möglich beginnen. 
Auch dies wird ein Großbaupro-
jekt im Gramlach.

Gramlach Radweg
Nach umfangreichen Verhand-

lungen mit dem Grundeigen-
tümer, der Agrargemeinschaft 

Zehentschaft Landeck/Stanz, 
konnte im Herbst 2024 mit der 
Verlegung des Gramlachwegs be-
gonnen werden. Der Radweg war 
aufgrund der Schäden nach dem 
Hochwasser im Winter 2023/2024 
unpassierbar geworden. Über 
den Sommer 2024 musste eine 
Schiebestrecke eingerichtet wer-
den, was nur dank der Koopera-
tion des Grundeigentümers Hans 
Streng aus Fließ beim „Vorhofer 
Angerle“ möglich war.

Für die Abwicklung der Baustel-
le der Gerberbrücke war die Be-
fahrbarkeit des Gramlachweges 
jedoch unbedingt notwendig, 
um eine Abtrennung der Thi-
almühle von der Außenwelt zu 
verhindern.

Im Rahmen einer öffentlichen 

Vergabe wurde die Firma Plan 
G G Bau Grissemann, Kappl, mit 
der Wegverlegung beauftragt. 
Die Bauarbeiten mussten in en-
ger Abstimmung mit der Bau-
stelle der Gerberbrücke erfolgen 
und konnten noch vor Beginn 
der Radsaison im Frühjahr dieses 
Jahres abgeschlossen werden.

Hochbehälter Grins
Um die Wasserqualität auf 

dem sehr hohen gesetzlichen 
Standard zu halten, muss die 
städtische Wasserversorgungs-
anlage ständig verbessert und 
instandgesetzt werden. Aus die-
sem Grund wurden beim Hoch-
behälter Grins in den letzten Jah-
ren umfangreiche Maßnahmen 
ergriffen. Unter anderem wur-
de der Behälter umgebaut und 
die Schieberkammer erneuert. 
Im laufenden Jahr werden die 
Arbeiten mit der Gestaltung des 
Vorplatzes abgeschlossen.

Ein Detail am Rande: Im Hoch-
behälter müssen ständig 140.000 
Liter Wasser für die Sprinkleran-
lage der beiden Perjen-Tunnel 
vorrätig gehalten werden. 

PV Altersheim
Auch die Stadtgemeinde leistet 

ihren Beitrag zur Energiewende. 
Unter anderem ist geplant, auf 
dem Dach des Altersheims eine 
Photovoltaikanlage zu errichten. 
Dies ist ein sehr effizientes Pro-
jekt, da der erzeugte Strom di-
rekt im Haus verwendet werden 
kann und daher nicht ins Netz 
eingespeist werden muss.

Beim offiziellen Spatenstich am 13. März durften die Kinder der Kindergärten Urichstraße und Brixnerstraße den Bau-
start mitfeiern.                        							                                Foto: Land Tirol

Der Status quo beim Umbau des Kindergartens in der Urichstraße. Anfang Juli 
wird wie geplant mit dem Aufstellen des Holzbaus begonnen.   Foto: Stadtgemeinde

BAUAMT



8 Ausgabe 54

STADTINFO

Von Georg Zobl
Das Schwimmbad in der „Obe-

ren Perjener Au“ wurde am 5. 
Juni 1925 eröffnet. Mit seinem 
50-Meter-Becken zählte es da-
mals neben der Badeanstalt in 
der Höttinger Au in Innsbruck zu 
den größten Bädern in Tirol.

Über die Vorgeschichte und die 
Kosten geben die noch vorhan-
denen Gemeindeakten jedoch 
nur wenige Auskünfte. In der 
Gemeinderatssitzung am 25. Ap-
ril 1918 berichtete erstmals Ge-
meinderat Josef Lambert Huber 
über Verhandlungen zum Bau 
eines Bades bei dem „gegen den 
Inn hinausragenden Spitz des 
Schrofensteiner’schen Besitzes“. 
Die Carbidfabrik würde erwärm-
tes Wasser bereitstellen, kün-
digte er an. In der Sitzung vom 
4. September 1918 erkannte der 
Gemeinderat die Notwendigkeit 
einer öffentlichen Badeanstalt 
an und setzte einen vierköpfi-
gen Ausschuss ein, um den Bau 
vorzubereiten. Vermutlich in-
folge des plötzlichen Todes von 

Gemeinderat Huber (er war der 
Sohn des Großkaufmanns und 
Mühlenbesitzers Heinrich Hu-
ber) am 12. Februar 1920 wurde 
das Vorhaben nicht mehr weiter-
verfolgt.

Erst nach der Stadterhebung 
im Jahr 1923 und durch den Ver-
bauungsplan von Architekt Paul-
michl im Jahr 1924 wurde der 
Bau eines Schwimmbads wieder 
thematisiert. Am 8. Mai 1925 
informierte der Obmann des 
Bauausschusses den Gemeinde-
rat darüber, dass der Bau des 
Schwimmbads noch Ende Mai 
abgeschlossen sein werde und 
die Wasserzuführung aus dem 
unteren Perjener Waal bereits 
vollendet sei. In der nächsten 
Sitzung am 5. Juni 1925 wurde 
Johann Spiss zum Bademeister 
bestellt.

Er setzte die Eröffnung mit 
einem Schauschwimmen des Ti-
roler Wassersportvereins für den 
14. Juni fest. Es wurde bemän-
gelt, dass das Becken zu tief gera-
ten sei und für Nichtschwimmer 

nicht geeignet sei. Gleichzeitig 
mit der Eröffnung des Schwimm-
bads verhängte der Gemeinderat 
ein Badeverbot für die Weiher. 
Die Eintrittspreise waren mo-
derat. Eine Familienkarte mit 
Kabine kostete 16 Schilling, eine 
ohne Kabine 8 Schilling, eine Ein-
zelkarte mit Kabine 40 Groschen 
und ohne Kabine die Hälfte. 
Schüler konnten das Bad für 10 
Groschen benutzen. 

Der Tiroler Anzeiger berichtete 
am 15. Juni 1925 über die Er-
öffnung der neuen Badeanlage 
(gekürzt): Gezeigt wurden Brust- 
und Beliebigschwimmen (Crawl) 
der Jugend und Herren, Seiten-
schwimmen mit eindrucksvol-
lem Anschwimmen und Wenden, 
Damenbrustschwimmen, eine 
Lagenstaffel mit fünf Disziplinen 
sowie Sprünge der Zöglinge, Da-
men, Herren und Gruppen. Herr 
Spöttl demonstrierte drei Ret-
tungsschwimmgriffe. Besonders 
hervorgehoben wurde Frl. Gretl 
Lantschner beim Damenrücken-
schwimmen. Im 50-Meter-Wett-
schwimmen der Einheimischen 
siegte Viktor Jarosch mit 42,3 
Sekunden vor Georg Spiss und 
Siegfried Wiedmann. Zum Ab-
schluss fand ein Wasserballspiel 
zwischen erster und zweiter 
Mannschaft statt, das 1:1 ende-
te. Hervorzuheben war das Kom-
binationsspiel beider Teams, be-
sonders das Zusammenspiel von 
Ittlinger und Machek sowie das 
Spiel von Hugo Hörtnagel. Das 
Spiel flaute aufgrund des kalten 
Wassers ab. Die gelungene Ver-
anstaltung weckte das Interesse 
am Schwimmsport und zeigte 
das moderne Bad als geeigneten 
Ort für größere Wettkämpfe.

Nach den ersten beiden Be-
triebsmonaten konnte der Bür-
germeister dem Gemeinderat 
einen Einnahmenüberschuss von 
869,37 Schilling melden. Vier 
Jahre nach der Eröffnung gab es 
wieder ein Werbeschwimmen 
des Tiroler Wassersportvereins. 
Aufgrund der angespannten Fi-
nanzen zeigte sich der Gemein-
derat sehr knauserig. Die Mu-
sikkapelle rückte nicht aus und 
die Gemeinde übernahm nur 
die Fahrtkosten für 15 der 22 
Teilnehmer von Innsbruck nach 

Landeck sowie die Kosten für ein 
einfaches Mittagsmahl. Auch die 
Plakate musste der TWV selbst 
beisteuern.

Die Schwimmbadordnung ist 
für die heutigen Badebesucher 
völlig unverständlich. Männer 
und Frauen hatten streng ge-
trennte Badezeiten. Erst ab dem 
2. August 1929 gab es ein Fa-
milienbad. Der Stadtrat erteilte 
hierzu seine Zustimmung, „wenn 
entsprechende Kleidervorschrif-
ten erlassen werden, die Kabinen 
für beide Geschlechter getrennt 
sind und Kinder keinen Zutritt 
haben“. Von 8 – 10:30 Uhr war 
Damenbad, von 10:30 – 16 Uhr 
Familienbad und von 16 – 19 
Uhr Herrenbad. Für den Som-
mer 1930 gab es eine neue Ba-
deordnung. Montag, Mittwoch 
und Freitag von 8 – 10:30 Uhr 
waren die Badezeiten für Herren, 
von 10:30 – 16 Uhr fand das Fa-
milienbad statt und von 16 – 19 
Uhr durften die Damen baden. 
Dienstag, Donnerstag und Sams-
tag galt für Damen und Herren 
die umgekehrte Reihenfolge. 
Sonntags begann das Baden für 
die Damen erst um 11 Uhr, sie 
konnten bis 15 Uhr im Wasser 
bleiben, anschließend hatten die 
Herren bis 19 Uhr Zutritt.

Die Leihgebühr für Badeanzüge 
betrug 30 Groschen. Es gab auch 
Schwimmunterricht: für Erwach-
sene für 1 Schilling pro Stunde 
und für Kinder die Hälfte.

Die Gemeinde erlaubte dem 
bewährten Schwimmmeister 
Johann Spiss, seine Tochter zur 
Aushilfe beizuziehen. Sie erhielt 
für die gesamte Saison eine Ent-
schädigung von 30 Schilling.

Dem Nußbaumwirt wurde pro-
beweise gestattet, ein Buffet mit 
alkoholfreien Getränken und 
kleinen Imbissen im Schwimm-
bad einzurichten.

Nach dem Zweiten Weltkrieg 
vergrößerte die Stadtgemein-
de die Liegewiese nach Westen 
und Osten. Auch die Befüllung 
aus dem Sannawaal wurde ein-
gestellt und erfolgte fortan aus 
dem Netz. Seit der Saison 1968 
ist das Bad beheizt. 1990 wurde 
das Bad umgebaut – eigentlich 
ist es ein Neubau – und erfüllt 
damit wieder die Kriterien einer 
zeitgemäßen Badeanlage.

100 Jahre Schwimmbad in Landeck
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Firstfeier beim Schwimmbadbau im Frühjahr 1925.

Schwimmbadbau 1925. Im Hintergrund das noch unverbaute Perjen mit dem 
alten Gasthaus „Adler“.	                          	             Fotos: Bruno Wohlfarter


